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Erlebnisse in der wirklichen Welt 
Langjährige Lehrer berichten, dass Kinder heutzutage ‹im Kopf wacher›, aber weniger kräftig 
und geschickt in ihrem Körper sind. Viele Kinder haben daher auch Mühe mit handwerklichen 
Tätigkeiten. Zusätzlich greift die virtuelle Welt früh in das Leben des Menschen ein, etwa 
durch Kinderfernsehen sowie Computerspiele und Apps für Kinder. Durch die Beschäftigung 
mit elektronischen Medien wird die physische und die seelische Entwicklung gehemmt. Um 
später gesund und kompetent mit der realen und der virtuellen Welt zurechtzukommen, 
brauchen die Kinder Erlebnisse und tiefgreifende Erfahrungen mit der wirklichen Welt, auf die 
sie später zurückgreifen können um urteilsfähig zu werden. 

Pädagogik und Landwirtschaft verbinden 
Vom Sommer 2015 an werde ich auf dem Schul-Bauernhof Untere Tüfleten in Dornach (CH) 
als Hofpädagoge arbeiten. Dies wird sehr von dem Verein Schul-Hof unterstützt, der die 
Verbindung von Pädagogik und Landwirtschaft fördern will. 
Auf den Erfahrungen, die ich in meiner siebenjährigen Klassenlehrerzeit mit den Schülern auf 
dem Hof gesammelt habe, gründet sich meine Überzeugung von der Wichtigkeit dieser 
Aufgabe, der ich mich nun stellen werde. 
Kontakte zu den Schulen aufzubauen und zu pflegen, Besuche auf dem Hof zu organisieren 
und vorzubereiten, Schulklassen und Schülergruppen zu empfangen und in der Arbeit zu 
begleiten, neue Themenbereiche zu erschließen, wird zu meinem Aufgabenbereich gehören. 
Zudem sollen Kinder am Nachmittag auf den Hof kommen dürfen und bei den Arbeiten 
mithelfen können. Schließlich soll eine Timeout-Möglichkeit für einzelne Kinder und 
Jugendliche entstehen.  
Die Vorgänge auf einem Hof erwecken Interesse, Zuwendung, Konzentration – das sind die 
Grundlagen jeglichen Lernens. Unmittelbar den Sinn der eigenen Tätigkeit sehen, sich selbst 
als handlungsfähig und wirksam in einem realen Umfeld erleben, das sind unverzichtbare 
Beiträge zu einer gesunden Entwicklung! 

Finanzierungswege gesucht 
In enger Zusammenarbeit mit dem Bauernhofehepaar Kradolfer-Gebhardt vom Hof Untere 
Tüfleten könnte solch ein Ort entstehen, der nachhaltig gesundend und ausgleichend wirkt. 
Was wir tun wollen, ist komplementär zum herkömmlichen Schulunterricht.  
Für den Aufbau werde ich mindestens sieben Jahren investieren. Lehrer der Rudolf Steiner 
Schulen der Region zeigen großes Interesse an diesem Projekt. Doch für die Anfangsphase 
fehlen noch Mittel.  
Finanziell muss dieses Projekt die ersten drei Jahre durch Beiträge von Stiftungen und Spenden 
unterstützt werden. Während dieser Zeit wird angestrebt, die Arbeit so aufzubauen, dass sich 
das Projekt weitgehend selbst trägt. Für Anregungen, wie das Projekt finanziert werden kann 
und für finanzkräftige Unterstützung bin ich dankbar – eine ausführliche Projektbeschreibung 
mit Kostenaufstellung stelle ich gern bereit. | Wolfgang Unger, Duggingen (CH) 
 
Kontakt: wo.unger@gmail.com 
Verein Schul-Hof: schul-hof.ch 
 


